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Der eutrophe, sehr feuchte bis nasse Standort grenzt nördlich von Salem unmittelbar an den breiten Röhrichtgürtel des Kummerower Sees 
an. Dominierende Vegetationsform ist ein ausgedehntes Wasserschwadenröhricht. Lediglich am nördlichen Rand des Biotops tritt kleinflächig 
ein Uferseggenried auf. Der auf wenig gestörtem Torf stockende Bestand wird von einem schmalen, unbefestigten, jedoch aufgeschütteten 
Wanderweg zerschnitten, der von einer westlich angrenzenden Ferienanlage zum See führt. Im Süden und Westen wird der Standort von 
nitrophytischen Hochstauden, im Osten von Schilfröhricht und im Norden von einem quelligen Feldgehölz begrenzt.
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Glyceria maxima

Acorus calamus Calystegia sepium Carex riparia Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Rumex hydrolapathum Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Urtica dioica

Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus Sonchus palustris Typha latifolia


